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Mit dem1. Oktober
beginnt ein

rreues Abonnement
auf den

Gesellschafter.
Um Störungen in dem Bezüge des

Blattes zu vermeiden , wild um sofortige Er¬

neuerung des Abonnements gebeten.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt , nachstehende auf die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bezüglichen Be¬
stimmungen wiederholt zu veröffentlichen.

Der Verkauf von Backwaren durch die Bäcker , von

Konditoreierzeugniffen durch die Konditoren , von Fleisch,

Wurstwaren und Fett durch die Metzger , von Milch durch

die Produzenten und Händler und der Verkauf von Eis

und Mineralwasser , sowie die Beschäftigung der Gehilfen,

Lehrlinge und Arbeiter bei diesem Verkauf darf

n) am ersten Weihnachts -, Oster - und Pfingsttag nur

vormittags 6— 8 Uhr , 11 — 12 Uhr und nachmittags

5— 7 Uhr,
k) an den übrigen Sonn - und Festtagen morgens 6— 9

Uhr , vormittags 11 — 12 Uhr und nachmittags 3 —7 Uhr

stattfinden.
Nagold,  den 27 . September 1901.

K. Oberamt . Stellv . Amtmann Schlör,  A .V.

, zugelaffen ; Hauptagent ist die Firma Eberhard Fetzer in

Stuttgart . Das Ergebnis der Gewinnzichung wird im

! Staatsanzeiger veröffentlicht.

j r . Rottweil , 27 . Septbr . Wie der Schwarzw . Volks-

! freund berichtet , wurde der Antrag des wegen Raubmords

! zum Tode verurteilten Simon Steinharter von Mühringen

! auf Wiederaufnahme des Verfahrens durch Gerichtsbeschluß

? verworfen , da ein angeblicher Städler , von welchem der

j Verurteilte die Obligation erhalten haben wollte , absolut

i nicht auffindbar war und wohl auch nirgends existiert.

! Das ergangene Urteil , auf Todesstrafe lautend , bleibt also

! bestehen . Doch ist seitens der Verteidigung bereits ein

i Gnadengesuch eingereicht , dessen Erfolg abzuwarten ist.

! Frcudenstadt , 25 . Sept . Gestern wurde der hier in

j weiten Kreisen wohlbekannte Gemeinderat und Bierbrauerei-

s besitzer Ehr . Weber  zur Sonne beerdigt . Dem reichge-

schmückten Sarge folgte ein imposanter Trauerzug . Stadt-

z Pfarrer Pfahler hielt die Grabrede . Namens der politischen

i Freunde des Entschlafenen legte der Landtagsabg . des Be-

! zirks , Galler , mit warmen Abschiedsworten einen Lorbeer-

! kranz am Grabe nieder.

! Stuttgart , 24 . Scpt . Nach dem Schwäb . Merk , ist

- auch die Lederfabrik Eckstein u . Esenwein in Backnang,

- der das Stuttgarter Schlachtcnpanorama und andere Pano-

! ramcn gehören , in Zahlungsschwierigkeiten geraten,

! veranlaßt durch den Zusammenbruch der Heilbronner Ge-

i werbebank . Die Firma schätzt ihr Aktivum auf 2 Millionen

! Mark , ihr Passivum auf 1,600,000 ^6 . Es sind von ihr

' 496,000 ^ Tratten aus die Gewerbebank Heilbronn im >

i Umlauf . Die Gläubiger sind auf heute nachmittag nach

! Stuttgart einberufen.
! Stuttgart , 24 . Sept . Wie der Beobachter erfährt , soll

! nach den Anträgen der Tarifkommission das Privileg für

s gewerbliche Arbeiter , Schulen und Militärpcrsonen nicht

! weiter als bisher ausgedehnt -werden , sondern nur ans

! die landwirtschaftlichen Arbeiter für ihre Fahrten zum und

! vom Arbeitsort Anwendung finden.
! Stuttgart , 25 . Sept . Keine unangenehme Enttäuschung

! durch Verschiebung des Ziehungstages ist bei der Reut-

! linger Marienkircheudau - Lotterie zu erwarten , denn

! der Unternehmer derselben , Herr Eberhard Fetzer in Stutt-

gart , garantiert für die Abhaltung der ans den 3 . Oktober

! vorgesehenen Ziehung . Wer sich daher die Möglichkeit

^ eines guten Gewinns (Hauptgewinne : 25,000 , 10,000,

5000 ^ rc.) sichern will , versehe sich rechtzeitig mit Losen.

Solche sind ä 2 ^ für zwei Ziehungen und ä. 1 für

eine Ziehung außer bei dem oben genannten Generalagenten

auch überall in den bekannten Losgeschäften zu haben.

Stuttgart , 26 . Sept . Der Bert . Nationalztg . wird zu

den Beschlüssen der Tariftommission geschrieben : „Die Ab¬

geordnetenkammer hat im Juni , kurze Zeit vor ihrer Ver¬

tagung , eine 5gliedrige Tariskommission eingesetzt, die etwaige

Maßnahmen zu einer Tarifreform vorberaten soll . Unmittel¬

bar daraus hatte bekanntlich Preußen , statt eine Kommission

einzusetzen, den erheblich praktischeren Schritt der Verlänge¬

rung der Rückfahrkarten gethan und die württ . Tariskom¬

mission , deren Zusammentreten von gewisser Seite mit so fiel

Pathos begrüßt worden war , konnte nichts anderes thnn,

Sie öffnen jedem jungen Mann ihre Pforten , gleichviel ^ als mit gemischten Gefühlen die Nachahmung des preuß.

welchem Stand und welcher Altersklasse er angehört . Die ! Beispiels zu empfehlen , eine Anerkennung , die ihren parti-

^ kularistischen Elementen schwer genug gefallen sein wird.

In der Zwischenzeit hat mm der Abg . Konrad Haußmann

ein umfangreiches Referat ausgearbeitet , das in folgenden,

von der Kommission angenommenen Vorschlägen gipfelte:

für die 3 . Klaffe 2 -Z Gnmdtaxe für das Kilometer , für

die 2 . Klasse 4 für die 1. Klasse 6 oder 8 4 . Dabei

soll die Taxe der 3 . Klasse für landwirtschaftliche oder ge¬

werbliche Arbeiter , Militärpersonen , Schüler und Kinder auf

1 ermäßigt werden . Gleichzeitig soll die Beseitigung des

Schnellzugszuschlags „ ins Auge gefaßt werden " (wie kühn !)

und im Interesse der Heranziehung des Durchgangsverkehrs

für bestimmte Linien öder Züge probeweise vorgenommen

werden ; schließlich soll der Gepücktaris unter Einführung

sachgemäßer , im Interesse rascher Abfertigung gelegener Ent-

sermmgs - und Gewichtszonen ausgestaltet werden . Vergleicht

man die Forderung bezüglich des Zuschlags mit der ' radi¬

kalen preußischen Rückfahrkartenreform , so staunt man ob

der Bescheidenheit , die hier zu Tage tritt . Um so größer

sind dann freilich die Brocken , die diese Vorschläge auf dem

Wege des Zweipfennigsatzes , dem Staatsbeutel zu entreißen

suchen. Daß auch dieses Verlangen Einmütigkeit in der

Kommission gefunden hat , ist einigermaßen erstaunlich und

nur damit zu erklären , daß man , um mit Bismarck zu reden,

ein Billett nach Petersburg genommen hat , um nur einmal

aus Berlin hinauszukommen . Man verlangt mehr , um

wenigstens etwas zu erreichen . Man denke nur an jene

Tages -Nenigkeitett.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  28 . September.

Für junge Männer . Bei dem starken Zuzug , der jedes

Jahr am 1. Oktober nach den größeren Städten stattfindet,

möchten wir auf eine Einrichtung Hinweisen, die in einigen

Städten Deutschlands sich nun schon manches Jahr für die

einwandernde männliche Jugend recht segensreich erwiesen

hat . Die meisten jungen Leute kommen in die Großstadt,

ohne dort Bekannte oder Verwandte zu haben , und sind

somit darauf angewiesen , Verkehr zu suchen, wie er sich aufs

Geratewohl bietet . Wie leicht fallen sie da der Verführung

durch leichtfertige oder gar noch schlimmere Elemente anheim!

Aber Verkehr mit Altersgenossen und fröhliche Geselligkeit

muß ein junger Mann haben ; nur wird es dem Fremdling

schwer, den rechten Kreis zu finden . Hier möchten nun die

Christlichen Vereine junger Männer in die Lücke treten.

jüngeren Mitglieder verkehren von den älteren getrennt in

einer besonderen Jugend -Abteilung (14 — 18 Jahre ) ; auch

für einzelne Stände (Kaufleute , Bäcker , Studenten u . a .)

bestehen gesonderte Abteilungen , um den Fremden den An¬

schluß zu erleichtern . Ihr Ziel , jungen Männern eine

christliche Heimstätte zu sein, erstreben die Vereine mit

mancherlei Mitteln . Gesellige Veranstaltungen mit Vorträgen,

musikalische Abende , turnerische Hebungen , zum Teil in

eigenen Turnhallen , Unterrichtskurse in Englisch , Französisch,

Buchführung und Stenographie , Gesangsstunden der Sänger-

Abteilungen u . v. a . dienen der Geselligkeit und Ausbildung

der Mitglieder . Als Hauptziel betrachten die Vereine zur

Heranbildung entschiedener christlicher Charaktere , d. h. glück¬

licher , gegenwartsfroher Menschen das Ihre beizutragen.

Doch gilt als Grundsatz , daß zur Teilnahme an den religiösen

Versammlungen niemand irgendwie genötigt werden soll.

Solche Vereine bestehen in zahlreichen Städten (in Stutt¬

gart ist das Vereinslokal Bachstraße 30 ) .
Viehvcrsicherung . Durch Verfügung des K. Ministeriums

des Innern ist der deutschen Mehversicherungs -Gesellschast

a . G . zu Plan i . M . der Geschäftsbetrieb in Württem¬

berg untersagt worden.
Lotterie . Die Lase der Lotterie des Metzer Dombau¬

vereins zur Fortführung der Wiederherstellungsarbeiten

an der Kathedrale von Metz (1. Ziehung 21 .— 24 . Sept .,

2 . Ziehung 9.— 12 . Nov . d. Js .) sind in Württemberg

tiefschwarzen Farben , mit denen Hr . Haußmann z. B . bei

der Gehaltsvorlage die Zukunst der württ . Finanzen gemalt

hat ! Und nun sollen die Einnahmen des Staates hoch in

die Millionen hinein geschmälert werden . Im allergünstigsten

Falle werden und müssen ein paar Jahre vergehen , bis der

steigende Verkehr die Verluste wieder ausgeglichen hat , und

dann wieder ein paar Jahre , bis auch die durch den größeren

Verkehr vermehrten Ausgaben wieder eingebracht sind . Und

diese Versuche , die Württembergs Finanzen zu Grunde richren

können , sollen gerade jetzt begonnen werden , wo Handel und

Wandel zu stocken beginnen . Wenn es nicht so tiefernst wäre,

müßte man lachen . Aber das Lachen würde dem Lande

schon vergehen , wenn die „ Steuerschraube " wieder eiubringen

müßte , was die Tarifkommisstvn dem Staate jetzt abknöpscn
will !"

Stuttgart , 26 . Sept . In dieser Woche werden die

riesigen Kellerräume des 1 . Rathausbauteils eingerichtet.

Das schöne, neue städtische Faßmaterial für den an der

Ecke des Marktplatzes und der Hirschstraße um 2 . Bauteil

anzulegenden Ratskeller ist bereits vorgeführt und wird in

seinen Teilen zerlegt in die Kellerräume befördert und dort

aufgeschlagen . Das Aktrnmarerial ist von dem alten Rat¬

haus in den Neubau übcrgeführt worden , und der allgemeine

Umzug wird in der nächsten Woche vor sich gehen . Ein

kleiner Teil der Kanzleien muß provisorisch anderweitig

verlegt werden , weil die Neubauräume nicht genügen . Die

drei alten Gebäudenummern , sowie das Haus zur Sonne

in der Eichstraße 2 werden anfangs nächsten Monats auf

Abbruch verkauft ; mit dem Niederreißen des Komplexes

soll schon am 15 . Oktober begonnen werden . Der Front¬

teil des neuen Rathauses wird also noch Ende d. Js . sofort

nach dem Abbruch der alten Häuser in Angriff genommen

weiden.
Cannstatt , 26 . Sept . (Vom Volksfest .) Außerordent¬

lich reges Leben herrsch ! zurzeit auf dem Wasen . Die

Ausschmückung der Haupttritüne , der Wirtschaftsbnden rc.,

das Aufschlagen der Schaubuden , Karusselle beschäftigen

Hunderte von fleißigen Händen . Der Wasen wird am

Freitag , dein ersten Volksfesttag , das gewohnte Bild der

früheren Jahre bieten , nur daß diesmal zu den verschiedenen

landwirtschaftlichen Ausstellungen noch die Landesfischerei-

Ansstellung in einer 90 Meter laugen Halle hinzukommt.

Die Eröffnung der Ausstellung findet am Freitag mittags

12 Uhr , der Schluß Montag abends 6 Uhr statt . Als

Neuheit ist ferner ein Wasscrkaruffell und eine vcnetianische

Gondelbahn zu verzeichnen . Aufsehen wird auch die Leib¬

garde des Königs Behanzin von Dahomey , bestehend aus

30 schwarzen Amazonen erregen.
Bitttcnhlnffen , 24 . Scpt . Nachdem für das hier zu

errichtende Denkmal für den ff General der Infanterie

Otto von Haldenwang , einem hiesigen Pfarrerswhli , in¬

folge der ergangenen Ausrufe eine schöne Summe Angegangen

ist , wurden in der Komiteesitzung vom 15 . ds . Mts . die

zur Erstellung desselben erforderlichen Arbeiten vergeben.

Von den eingegangmen 16 Entwürfen gelangte derjenige

des noch jungen aber talentvollen Münchener Bildhauers

Karl Merz zur Annahme , der aus einem über 4 Meter

hohen Granitobelisken das Relicfbildnis deS Verewigten in

Bronze zeigt , während die Steirchauerarbeiten ' von Chr.

Mayer in Blaubenren gefertigt werde ». Tie feierliche Ein¬

weihung soll im Lause des nächsten Sommers in Verbindung

mit der Feier des 25jährigcn Bestehens des Militärvcreins

stattfindeu . Da die Kosten der Ausführung durch die ein¬

gegangenen Beiträge noch nicht ganz gedeckt sind, so sind
weitere Gaben willkommen.

Münsiiigen , 23 . Sept . Seit einigen Wochen weilt hier

Kunstmaler Max Hagendorn  aus Stuttgart zwecks Hebung

des hiesigen Hasuergewerbes . Die Einrichtung einer Lehr-

und Musterwerkstätte für Töpferei ist bereits in Angriff

genommen worden . Hafnern «.'!ster Johannes Freitag  von

hier , in dessen Gebäude die Lehrwerkstätte eingerichtet wird,

wurde zum Vorsteher und Lehrmeister ausersehen . Der Plan

des Herrn Hagendorn gehr dahin , das schwäbische Geschirr

in seinen Formen und seiner Bemusterung bedeutender aus-

zugcstalten , das Hausgewerbe zu erhalten und dasselbe durch

besseres und schöneres Geschirr und größeren Verschleiß zu

heben . Die Lehr - und Musterwerkstätte dient zur Ausbildung

für Meister , Gehilfen und Lehrlinge und zwar nicht nur

für Münsingen allein , sondern für ganz Wiuttcmderg . Die

Ausbildung in der Lehr - und Musterwerkstätte ist unentgeltlich.

Hcillironn , 26 . Sept . Nach dem nunmehr fertiggestellten

Status über die Vermögenslage der Heilbronner Gewerbe¬

bank verbleibt , wie der Frks . Ztg . gemeldet wird , von dem

3 Mill . betragenden Grundkapital inklusive des Reservefonds

in Höbe von 480,000 ein Restbetrag von ungefähr

600,000Demnach  sind von deni Grundkapital 2,880,000

Mark verloren . Der Anssichtsrat will mit der Veröffent¬

lichung Der einzelnen Positionen warten , bis die zwei von

«

M



Frankfurt ««getroffenen Bankbeamten, die den Schaden
nachprüfen, ihre Arbeit beendigt haben.

Deutsches Reich.
Berlin, 25. Sept. Die gemeldeten Verhaftungen in

in der Romintener Haide(Pillupönen) scheinen erfreulicher¬
weise zu Beunruhigungen keinen Anlaß zu bieten. Die
vier Einwohner aus Matzutkehmen sind einstweilen wieder
freigelassenj worden, weil sie ansässige Leute sind. Die
beiden verhafteten Ruffen sollen wegen Einschmuggelung
verbotener Schriften der ruff. Regierung überwiesen werden.—

Berlin, 2b. Sept. Aus Peking ist an den Prinzen
Tschun bereits vor etwa acht Tagen die telegraphische
Weisung hierher gelangt, der zufolge er unmittelbar nach
Erledigung seiner Mission in Deutschland direkt nach China
zurückkehren solle. Am 27. ds. wird Prinz Tschun wahr¬
scheinlich wieder in Berlin eintreffen. Wegen der Kürze
der Zeit mußte notgedrungen die Besichtigung einer ganzen
Reihe industrieller Etablissements unterbleiben, die von der j
hiesigen chinesischen Gesandtschaft angegeben waren, so ins- ?
besondere auch die Besichtigung der rheinischen Metallwaren- j
und Maschinenfabrik in Düsseldorf und Reißholz, sowie ein z
geplantes Gefechtsschießen auf dem Schießplatz derselben
in Unterlüß bei Hannover mit den neuen Erhardt'schen
Geschützen. — Am 28. finden Abschiedsbankette statt und
spätestens am Sonntag den 29. ds. mittags dürfte die
Abfahrt des Prinzen mit seinem Gefolge von Berlin nach
Genua erfolgen.

Berlin, 2b. Sept. Dem Berl. Tagebl. zufolge fand
aus dem Kreuzer Gazelle, deren Kommandant der vielge¬
nannte Korvettenkapitän Neitzke ist, ein Exzeß statt,
während das Schiff auf der Danziger Rhede lag. Die
Mannschaften begingen Unbotmäßigkeiten, die gegen das
Kommando gerichtet waren. Die an dem Exzeß Beteiligten
warfen Verschlußstücke der Geschütze und Schiffs¬
inventarstücke über Bord . Fünfzehn Mann wurden
bereits in Untersuchungshaft genommen. Die Reser¬
visten des genannten Kreuzers sind bisher nicht zur Ent¬
lassung gelangt.

Berlin, 26. Sept. Der hiesige Bankier Karl Roth¬
schild entfernte sich vor etwa 10 Tagen aus seiner Woh¬
nung. Er ist anscheinend nach Amerika geflüchtet und
hinterläßt 60,000 Mark Schulden infolge von Börsenspeku¬
lationen.

Bruchsal, 25. Sept. Gestern abend stieß die Maschine
eines Staatsbahnzuges auf den Menzingen-Odenheimer Lokal¬
zug und verursachte großen Materialschaden, der auch noch
Verspätungen der kursmäßigen Züge im Gefolge hatte.
Menschenleben sind erfreulicherweise nicht zu Schaden ge¬
kommen. Wie der N. Bad. Ldsztg. noch mitgeteilt wird,
hätte dieser Unfall unter Umständen schreckliche Folgen haben
können; daß es so glatt abgelausen, ist nur dem Umstand
zuzuschreiben, daß der Schluß des Menzinger Lokalzuges
aus Güterwagen bestand. Aus diese Art wurden nur
diese zertrümmert, wären es Personenwagen gewesen
(und diese waren dicht mit heimfahrenden Arbeitern besetzt),
so hätten wir gestern abend ein zweites Heidelberger Karls¬
thor erlebt. In dem vorliegenden Fall liegt sträflicher
Leichtsinn vor. Die ausfahrende Lokomotive, eine Pfälzer
mit ebenso Personal, sollte den um 8.03 Uhr nach Saar¬
brücken abgehenden Schnellzug wegbringen; ihr war ein Be¬
gleiter beigegeben, der lokalkundig ist und daher den Bruch-
saler Bahnhof kennen sollte. Dieser gab dem Führer Ordre,
zuzusahren, obschon dieser nicht recht traute und die Sache
ihm nicht geheuer schien. Da plötzlich, als die Maschine
noch in schnellen: Tempo fuhr, war das Unglück schon ge¬
schehen. Obschon ein Menschenleben nicht geschädigt wurde,
so war dennoch große Gefahr vorhanden und die öffentliche
Meinung verlangt strenge Bestrafung des Schuldigen.

Honnefa. Rh., 23. Sept. Gestern wurde General der
Infanterie v. Obernitz von einem glänzenden Trauergefolge
zur letzten Ruhe geleitet. Der Vertreter des Kaisers,
General der Infanterie v. Lindequist, Generalleutnant
v. Neidhardt als Vertreter des Königs von Württemberg,
Generalleutnantv. Müller als Vertreter des Großherzogs
von Baden und andere militärische Würdenträger folgten
dem Sarge. Als Vertreter Stuttgarts nahm Oberbürger¬
meister Gauß an der Beisetzung teil.

Franksurt, 25. Sept. Der Schnellzug Nr. 18 Berlin—
Leipzig—Frankfurt ist bei der Einfahrt in die Station
Schlüchtern, die er 12 Uhr 11 Min. passierte, auf den Schluß
eines gerade rangierenden Güterzuges gestoßen, der über
die Weiche hinaus gestanden hatte. Von den Passagieren
wurde niemand verletzt. Dagegen der Materialschaden be¬
deutend. Fünf Wagen des Güterzuges sind zum größten
Teile zertrümmert, ebenso ist die Maschine des Schnellzuges
stark beschädigt. Die Paffagiere des verunglückten Zuges
wurden durch einen Notzug nach Frankfurt weiterbefördert.
Beide Geleise sind auf mehrere Stunden gesperrt. Der
V-Zug Berlin—Basel, der hier um 4 Uhr 30 Min. einzu¬
treffen hat, wurde über Fulda—Gießen geleitet und ist erst
um 7 Uhr hier eingetroffen. Mit Rücksicht darauf wurde
um 4 Uhr 47 Min. der Vorzug nach Basel abgelassen.

Der neue deutsche Zolltarif.
Ein Hauptargument der Agrarier zur Begründung land¬

wirtschaftlicher Hochschutzzölle ist bekanntlich die Behauptung,
daß Deutschland im Stande sei, im Falle genügenden
Schutzes seiner landwirtschaftlichen Produktion den in¬
ländischen Bedarf an Getreide selbst zu erzeugen
und Deutschland von dem Getreideimport vollstän¬
dig unabhängig zu machen. Das letztere ist in den
unlängst erschienenen Schriften von Dr. Dade Die Agrar¬
zölle und lieber Körnererträge von Oekonomierat Schumacher
mit aller Bestimmtheit behauptet worden. Aber beide
Autoren waren bei ihren Untersuchungen von nur verhältnis¬

mäßig kleinen Bezirken ausgegangen und hatten die ge¬
wonnenen günstigen Ergebnisse alsdann verallgemeinert, noch
dazu ohne ein wesentliches Moment in Rechnung zu ziehen:
das stete Anwachsen der Bevölkerung. Der Münchener
landwirtschaftliche Prof. Dr. Leisewitz kommt bei seinen
Untersuchungen über die landwirtschaftliche Produktion im
deutschen Reiche zu ganz anderen Resultaten(Augustheft der
Conrad'schen Jahrbücher). Lasten wir nach dem genannten
Verfasser Zahlen sprechen: Wenn von der im ganzen ver¬
fügbaren Roggenmenge, die im Durchschnitt jährlich 8,002,500
Tonnen betrug, zunächst für den Verbrauch in den Brenne¬
reien 192,"850 Tonnen abgesetzt, sodann noch aus den
Futterkonsum 10"/« der mittleren Roggenernte abgezogen
werden, so bleibt ein für die Ernährung der Bevölkerung
verfügbar gewordener Betrag von 6,960,650 Tonnen Roggen,
und dieser verteilt sich auf den Kopf der Bevölkerung mit
131,2 Kilogramm. Wird in gleicher Weise von der im
Jahresdurchschnitt verfügbar gewesenen Weizenmenge, die
sich auf 4,700,500 Tonnen berechnet, der auf den sonstigen
Verbrauch entfallende Betrag mit 25,035.5 Tonnen abgesetzt
und dann noch der mit 5"/° der Weizenernte abgeschätzte
Futterkonsum in Abzug gebracht, so bleibt ein Vorrat von
4,479,964,5 Tonnen Weizen, der sich schließlich auf den
Kopf der Bevölkerung mit 84,4 Kilogramm repartiert.
Es sind demgemäß 131,2-j- 84,4—215,6 Kilogramm Brot-
und Mehlgetreide im deutschen Volkshaushalt auf die
Person zur Verwendung gekommen. Da ein solcher Bedarf
auch wohl bei den nächstfolgenden Generationen gellend
gemacht werden dürfte, so muß es statthaft erscheinen, für
diese Konsumtion ein mit der Bevölkerungszunahme parallel
gehendes Ansteigen in Aussicht zu nehmen. Es würden
somit zu der Zeit, wo die Bevölkcrungszahl sich verdoppelt
haben mag, allein für den in Rede stehenden Bedarf
13,921,300 Tonnen Roggen und 8,959,930 Tonnen Weizen
im deutschen Volkshaushalt verfügbar sein müssen. Außer¬
dem würden selbstverständlich zur Saat , wie zur Verfütte-
rung und zu gewerblichen Zwecken schon nach Maßgabe des
gegenwärtig herrschenden Verbrauchs noch etwa 2 Millionen
Tonnen Roggen und 630,000 Tonnen Weizen aufzuwenden
sein. Sollten diese Mengen durch die Getreideproduktion
im deutschen Reiche ausgebracht werden können, so müßte
die Roggenernte eine Mehrung von 87,5"/», die Weizenernte
eine Steigerung fast auf das 2'/-fache erfahren, eine Auf¬
gabe, die selbst vom Standpunkt der hochentwickelten Land¬
wirtschaft Deutschlands als eine problematische aufgefaßt
werden muß. Deutschland wird deshalb trotz erhöhter
Schutzzölle auf Getreideeinfuhr angewiesen bleiben und muß
mit diesem Moment bei der Ansetzung der Höhe der Ge-
treidezölle rechnen, d h. sich den Weg zur Abschließung von
Handelsverträgen mit übertriebenen Getreideschutzzöllen nicht
versperren. Auch unter diesem Gesichtspunkt ist und bleibt
für Deutschland die Handelsvertragspolitikeine Lebensfrage. ?

Aus Oberschwaben, 22. Sept. Die Ulmer Handels- !
kammer hat am Freitag in einer geheimen Sitzung Stellung
zum Entwurf des neuen Zolltarifs genommen. Sie be- j
zeichnet es als eine Forderung der Gerechtigkeit, dem Schutz- >
bedürfnis der Landwirtschaft durch eine mäßige Erhöhung'
der Getreidezölle Rechnung zu tragen. Immerhin ist der ^
Standpunkt der Kammer ein entschieden den Handels- /
Verträgen freundlicher. Der Doppeltarif wird wie bereits !
früher beschlossen, entschieden verworfen, ebenso die Auf- ^
Hebung der gemischten Transitläger und die Verzinsung der !
gestundeten Zölle, sowie alle hochschutzzöllnerischen Be-
strebungen. Der der Landwirtschaft einzuräumende erhöhte
Schutz darf auch im Interesse der Landwirtschaft selbst die
Grenzen nicht überschreiten, welche durch die Leistungs¬
fähigkeit und Kauftraft der Industrie und der Arbeiter, wie
durch die gesamte Volkswohlfahrt gezogen sind. . . . Die
Handelskammerhält daran fest, daß die Erreichung lang¬
fristiger Handelsverträge als das unverrückbare Ziel im
Auge behalten werden muß. Hinsichtlich der Jndustriezölle
soll man sich mit dem Mindestmaß begnügen, wenn Gegen¬
seitigkeit geübt werde. Andernfalls sollen im Interesse der
deutschen Arbeit entsprechend höhere Zölle erhoben werden.
Insbesondere den Vereinigten Staaten gegenüber sollen die
deutschen Interessen nachdrücklich vertreten werden.

München, 24. Sept. Im Verein für Sozialpolitik
sprachen heute bisher drei Referenten über Handelspolitik.
Prof. Lotz entwickelte in prächtiger Weise fortschrittliche
Gesichtspunkte und erhielt großen Beifall. Prof. Schu¬
macher(Köln) sprach stark schutzzöllnerisch und Prof. Pohle
(Frankfurta. M.) erklärte sich für die Regicrungspolitik
des Zolltarifentwurfs.

Ausland.
Prag, 25. Sept. Morgen früh findet in Prag eine

Doppel-Hinrichtung statt. Gehenkt werden die Brüder Slanicka
aus Neustraschitz, die ihren Vater in grausamer Weise er¬
mordet haben. Am Morde nahmen ferner ein dritter Sohn
und die Gattin des Ermordeten teil, welche beide eine fünf¬
zehnjährige Kerkcrstrafe abbüßen.

Wien, 25. Sept. Ueber den Aufenthalt der deutschen
Chinatruppen in Oesterreich schreibtu. A. die Neue Fr.
Presse. Unsere Verbrüderungsfeste mit Deutschland sind zu
Familienfesten geworden, wie dasjenige, das wir jetzt mit
dem deutschen Chinabataillon begehen. Wir freuen uns
aufrichtig mit den Deutschen, weil der Besuch ein neuer
besonderer Beweis der unerschütterlichen Festigkeit und
Innigkeit unseres Bündnisses ist. In der Aufnahme der
deutschen Soldaten, sagt das Neue Wiener Tageblatt,
findet die enge Waffenbrüderschaft der verbündeten Reiche
einen sichtbaren Ausdruck. Das Gefühl der militärischen
und politischen Solidarität tritt zu Tage. Das ausgezeichnete
Einvernehmen zwischen Deutschs... und Rußland, das in
Wystyten in erfreulicher Weise dokumentiert wurde, ergänzt

die Bedeutung der Festtage, welche die heimkehrenden deutschen
Chinatruppen in Oesterreich verbringen.

Paris, 26. Sept. Echo de Paris will wissen, daß
Präsident Loubet seinen Gegenbesuch in Rußland im nächsten
April machen wolle. In seiner Begleitung werden sich der
Ministerpräsident, der Minister des Aeußern und General
Brugöre befinden.

Mastricht, 25. Sept. Ueber ein schweres Unglück bei
einer Automobilfahrt, welches sich gestern abend bei Be¬
endigung der holländischen Manöver ereignete, wird gemeldet:
Der deutsche Oberstv. Ziegler vom 15. Husarenregiment,
der zu den holländischen Manövern kommandiert war, ferner
der russische und schwedische Militärattache sowie der
holländische Baron van Asbeck, der den fremden Offizieren
als Begleiter zugeteilt war, wurden bei der Einfahrt in
das Dorf Fouquemont durch Umschlagen des Automobils
gegen eine Mauer geschleudert. Die beiden Militär¬
attaches erlitten innere Verletzungen, Oberst von Ziegler
und Baron van Asbeck wurden schwer verletzt. Der Zustand
des letzteren ist hoffnungslos. Oberst von Ziegler wurde
in das hiesige Krankenhaus gebracht. Der holländische
Hauptmann Vaultsbeck, der sich im Automobil befand, ist
gestorben.

Brüssel, 25. Sept. Der Zustand des Oberstleutnants
v. Ziegler, Direktor der Potsdamer Kriegsschule, welcher
bei der Rückkehr von den holländischen Manövern mit einem
Automobil verunglückte, ist heute, wie Etoile aus Lüttich
gemeldet wird, besorgniserregend. Z. hat u. A. schwere
Verletzungen am Kopfe erlitten. Eine Gehirnerschütterung
scheint vorzuliegen.

Konstantinopel, 25. Sept. Da die französische Regierung
das Arrangement der Pforte mit Tubini nunmehr an¬
genommen hat, ist diese Frage abgeschlossen.

Buffalo, 26. Sept. Czolgosz wurde durch den Schuld¬
spruch gemäß dem amerikanischen Gesetz zum Tode durch
Elektrizität verurteilt . Hinrichtung Ende Oktober.

New-York, 26. Sept. Wie die Frkf. Ztg. erfährt, hat
Präsident Roosevelt kurz nach den Trauerfeierlichkeiten
von Washington aus an Professor Münsterberg in Boston
geschrieben: „Es gibt sehr wenige Dinge, die mir mehr am
Herzen liegen, als daß zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten stets die wärmste Freundschaft
herrschen möge."

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Nqutu (Zululand), 25. Sept. Eine große Burenab¬

teilung unter Botha kam von Dejagersdrift kommend, am
21. Sept. hier durch und lagerte am Khandhiberg an der
nach Transvaal gelegenen Seite.

Newcastle, 26. Sept. Die Buren, die ins Zululand
eingedrungen waren, haben die Grenze wieder überschritten.
Die allgemeine Tendenz der verschiedenen Burenkommandos
unter Botha scheint die zu sein, nach Norden zu marschieren.

London, 25. Sept. Das Reutersche Bureau meldet aus
Matjesfontein vom 23. Sept.: Es vereinigten sich viele
Farmer im Distrikte von Sutherland mit den Kommandos
unter Maritz Louw und Smith. Es mehren sich die Zeichen
dafür täglich, daß die Kapkolonie der Schauplatz der letzten
Ereignisse des Krieges sein wird.

Prätoria, 25. Sept. Gegen 10 Burenführer die seit
15. Sept. sich in englischer Gefangenschaft befinden, ist auf
Verbannung aus Südafrika für immer erkannt worden.
(Die berühmte Durchführung der Proklamation Kitcheners.)

Antwerpen, 26. Sept. Die Burenkommandanten Loun
und Plockaby hielten gestern abend iu einer von Tausenden
besuchten Versammlung Vorträge über den Burenkrieg.
Hierauf wurde ein Umzug durch die Stadt organisiert, wo¬
bei die Menge die Pferde des Wagens der Buren ausspannte
und ihn im Triumphe durch die Straßen zog. Während
der Versammlung ergriffen auch 2 Engländer das Wort
und verdammten den Burenkrieg.

Brüssel, 26. Sept. Die Jndepeudance berichtet, daß
heute im Haag das Gerücht von einem bedeutenden
Sieg der Buren verbreitet war. Die Engländer sollen
250 Mann und 2 Kanonen eingebüßt haben. Hier ist bis¬
her von der Gesandtschaft den Blättern nichts mitgeteilt
worden.

Die Vorgänge in China.
Peking, 25. Sept. Der holländische Gesandte hat den

Vertretern der Mächte vorgeschlagen, sich einstimmig gegen
die Abreise der chinesischen Kommission zu wenden, die von
den im Auslande weilenden Chinesen Beitrage zur Deckung
der chinesischen Kriegsentschädigung eintreiben sollen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Oberjettiugen, 27. Sept. Gestern kaufte ein Na¬

golder Bierbrauer hier verschiedene Quantitäten Hopfen
auf, pro Ztr. zu 90 Auswärtige Hopfenhändler hielten
bis jetzt mit ihrem Angebot zurück und stellten keinen höheren
Preis in Aussicht als 80—85 ^ pro Ztr.

Herrenberg. Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 26. Sept. Gesucht werden: 1 Dreher, 3 Möbelschreiner.
Anfragen vermittelt das Arbeitsamt Herrenberg(Stadt-
Pflege)̂_ —

Verzeichnis-er Märkte iu der Umgegend.
l Vom 30. Sept. bis 5. Ott.
' Eutingen: 1. Ott. Krämer- und Viehmartt.
! Freudenstadt: 1. Ott. Krämer- und Viehmarkt.
' Oberjettingen: 1. Ott. Krämer- und Viehmartt.

Pfalzgrafenweiler: 3. Okt. Krämer-, Vieh-, Roß- u. Flachsm.
' Druck und Verlag der E W. Zaiser 'schen Buchdrucker« (Emil

die Nekaktian verairtwortlicb: K. Vaur
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Amtliche-
Gültlingen  ^

Der hiesige Darlehenskassenvereiu bedarf ungefähr

Svv Zentner
saureM- stäpfel.

Lusttragende Lieferanten wollen längstens bis Donnerstag S
Oktober ihre Offerte bei Vorsteher Sekimpk einreichen.

» » . . . . . » » . « . « » »

8! Nagold.

sowie sonstige MU ' Neuheiten in

find eingetroffen.
Zugleich empfehle ich mein Lager in

Jackets, Gapes und
Aatetots

Auswahlsendungen bereitwilligst.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

Achtungsvollst

AI Alriiti»

M ! l t ! ! ! ! ! ! t ! l l t

Ich komme nächsten
Montag bis 8 Uhr

mit einem Transport
Milchkühe,

trächtige Kalbinnen
nnd Jungvieh

n das Gasthausz. Hirsch in Wildberg,  wozu
ich Kaussliebhaber höslichst einlade.

aus Rexingen.

K Nagold. W
Me Mein Lager in KMs

LBaumaterialieni.Ouat.8
bestehend aus §

Zement und Zementröhre«, Steinzeugröhren,Loden-8
und Wandbeklei-ungsplntten, Dachplatten, Fatz-B
Siegel,Meter-und Kamrnsteine, Hourdis, Schwemm̂

steine, Schieferabtaustische, Durescodachpappen
(Durescofchuh), als Anstrich für altere

Dachpappendacher.

Werkmeister.

verlange Srer » w » llrn mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett au jedem
Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebind — 100 Gramm,
von unübertroffener Haltbarkeit im Trage -' , inden Qualitäten :Braun-
ftern » solideste Konsummarkc, Grünster », bessere Rotster « , Prima- ,
Blauster » , beste Qualität. Echt schlebwlg . holsteinsche Eyderwotte«
Nr . A, 4 und o, seit Jahrhunderten renommiert . Schwarzster « und 8elb-

^st̂ ^ steZeph ^ Stti ^ undRockwoller ^ ^ ub « iehendurch ^ ^

«n- Prlvat'Lekanntwachungen.
K. Amtsgericht Nagold.
In das Güterrechtsregister

ist heute unter Nr. 4 eingetragen
worden: !

Belz , Peter, Mühlepächter in^
Wildberg. !

Belz , Katharine, geb. Verton
daselbst.

Die Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 17. August 1901 den
Gütcrftand der Gütertrennung fest¬
gesetzt.

Den 24. Septbr. 1901.
Oberamtsrichter:

Sigel.

Nagold.

Buchbinderei un-
chreibrvaren-Gmpsehlung.

Revier Dornstetten.
Der auf den 3. Okt. ausge-

jschriebene

Stammholzverkauf
Ifindet erst am

4 . Oktober
vorm. 1« Uhr im Rathaus in
Cresbach statt.

ZwiebelkuchenW «'
Sept. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

R oh r do r f.
Nehme wieder Bestellungen an

aus' /r und Viertel gewachsene Jtal . I

Lege-
Hühner

». liefere erstere'
per St . zu

1 20 in' _
gesunder und schöner Ware.

Georg Wagner.

Verehrter hiesiger und auswärtiger Einwohnerschaft erlaubt
sich Unterzeichneter die ergebenste Anzeige zu machen, daß er in
dem Hause des Herrn Wilhelm Grüninger in der Bahn¬
hofstraße gegenüber dem Hotel z. Post eine

Much-Minderei etc.
eröffnet.

Es wird sein eifrigstes Bestreben sein, werte Kundschaft
aufs Beste zu bedienen. Hochachtungsvollst

V«rÄLi»»r»Ä junior

Nagold.

^ Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht, daß

jwie seither , auch diesen Herbst wieder

A Trauben
von mir bezogen werden können.

Langjährige Erfahrungen hierin setzen mich
in den Stand zu mäßigen Preisen Hervorragendes
liefern zu können. Zur gefälligen Abnahme em¬
pfiehlt sich «A. Küfer.

eoMrime
g Rothe-O Stern kl Linie

E , V-ßä-msr » »->,

FNlVVlTPON
Nagold.  ^

Einem verehrl. Publikum, sowie den Herren Wirten zur 4»
Nachricht, daß ich den Alleinverkauf für Nagold und Um- ej
gegen- des bekannten, ärztlich empfohlenen und beliebten̂
Tafelwassers

G

^ Auskunft ertheileur
die Rsä 8t»r Idniv in 4ntv «rpvv
oder deren Agenten̂ Villr. Rlvksr,
Buchdruckereibesttzer in Alltsnstsig»
6»rl R»km in k'rsllüsustsckt.

Soeben ist erschienen:

IcrhrptclN
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl. Ausgabe in Lasch en-Format

Mnierdienk 1WI—1998
Preis 20

G . W . Zaiser'schen
Buchhandlung.

8vstns!!- rinrl
? 08tÜLMpfep-

r «rk«ür »»«tl
«l!«n kkvittUvilva^<Ne
üie§e«öL«p/L

iSWM LMrdriM«
frei « natürliches

Mmeralwaffer, ohne Zusatz oder Abscheidung) !
übernommen habe und halte ich mich zur prompten und billigen
Lieferung bestens empfohlen.

try LLurwsOkrüÜ
j»xen sieü keuts äis Lcknciuû sn. Im
1VkttI»ukäer1V»8odmittsliktIlr ,TltOMP-
5on'8 8«ltsnpllkrer. llLrlce 861t
6s,s er»te »Ilsr Leikenpvlvei-, riusrreivdt»» äer
Spitxe. veil es nocli iisvte vou äerselde» un-
übertrekkievev OLte ist . vie »Is es
äes Lviksupvlver vs,r.

2u ksken in silen dosrersn Nanctlungen!

Ein für Nagold bequem gelegenes, altrenommiertes

Tapetenversandgefchäft
(Mitsliev dcS Berel «» deutscher Tastetenhäudler)

sstcht bei hoher Provision zu den günstigsten Bedingungen für
Nagold einen tüchtigen Vertreter.

Offerte unter B. 1871 an die Expedition ds. Bl. erbete«. .
Eottt . 8ev»»t«t ja k̂ axols

,rutä Lruat 8eI »»H am Llsrktj
in 6al ^.

Neutti«ser Marien-
Kircheudau-Lotterie.

1400 Oeläxtzvinv«. NLvptxsv.
SSOOO ALK.

2 Aiehnuge « am
3 . Okt. » . 28 Rovbr.

Lose für 2 Ziehungen 2 , für eine
, Ziehg , I Porto u. Liste 40 A

General - Agentur

Ederhard Frtzer,Stuttgart.
In Nagold : Herrn . Knödel,

Bazar , Fr . Schund , G , 7"
Zaiser , Buchhandlung.

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

erlaube ich mir,
alle Sorten

Branntwein
«nd Likör

(garantiert rein» Mare)
auf vorherige Bestellung in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen.

David 8raf.
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Nagold.

la spanische U Isauben
find eingetroffen und können wir vom Samstag an

rauben oder Wein abgeben.
«A.

^GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGOGGGGGGGGGGGGGi
Nürnberger Prnchtware finb emge-

troffen nnd empfehle solche bestens
I » Handelsgärtner . Nagold.

Dl - Lifte
-er Lntzenhardter

Kirchenbaulotterie
kann eingeschen werden bei

G . W . Zaiser.

Geschäftsempfehlung und Z
Danksagung.

Meiner werten Kundschaft mache ich die ergebene Mitteilung,
daß ich den bisher von mir betriebenen

Gafthof zum Bären
an Herrn Hans Harder (früher Friseur hier ) käuflich abgetreten!
habe . i

Indem ich allen meinen Gästen für das mir bewiesene!
Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitte ich, solches auf meinen <
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen . !

Hochachtungsvoll §

Adolf Möhle. !

Feuerwehr
Nagold.

i Am Sonntag den 2S . Sept.
1901 rückt das

III . Wachkourmarldo
zur Uebung ans.

l Antreten präzis 7 Uhr beim Rat¬
haus.

Das Kommando.

GGGGGGGGSGGG GGGGGGGGGGGG

kllMMM " " ! >WU

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem ver - A
ehrien Publikum ergebenst mit , daß ich den Gasthof zum 8
Bären mit Garten und Nr

Kegelbahn D
.käuflich erworben habe und am

Sonntag de« 29 . Sept.
^eröffnen werde.

_ ! Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, durch gute Küche, reine Weine , sowie vorzügliches Bier , das W
meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen für mich zu erwerben . ^

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , M
zeichne hochachtend M

LL » nr8
Nagold,  28 . Sept . 1901.

F
M

Wagokd.

Damen- und
inderkonsektion.

Durch Erweiterung meiner Geschäftsräume bin ich
in der Lage , jeden einzelnen Artikel in größter Auswahl zu
führen.

Neu eingetroffen:

Hacken, Pelerinen -,
Krimmer -, Aaß-

Kragen , Kotf -Gapes,
Ualetot

in nur anerkannt soliden Qualitäten und allerbilligsten
Preisen.

Herm. Brinhinger.
Auswahlsendungen stehen gerne z« Dienste « .

Nagold.
Vom 1 . Oktober an kostet

Liter Milch
wegen der hohen Futterpreise

14 Pfennig
Biele Biehbesitzer.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

(schwarz nnd weiß)
am Dienstag den 1 . Okt.

in

_ Ziegelei. _
Nagold.

Zwei hübsch möblierte

Zimmer
hat billig zu vermieten.

Näheres durch die
Expedition d. Bl.

er Altensteiger Turnverein feien nächsten
Zonvtag den 29 . Sept . sein

8 40 zäHriges Stiftungsfest
H wobei sich der hiesige Turnverein beteiligt . Cs werden somit ^
L alle aktiven und passive « Mitglieder zu der Beteiligung

Hirsch) .

Der Turnrat.
GGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG

eingeladen.
Abmarsch mittags 12 Uhr von dem Lokal (Gasth.

Nagold.
Auch dieses Jahr erhalle ich wieder prima

Nagold.
Roten und blauen

Saatdinkel
hat zu verkaufen

Fr . Moser , Bäcker.

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate
u . s. w.

— Wenige Tropfen genügen —
Soeben wieder eingetroffen bei

Heinrich Gauß , Kond.

Rohrdor f.
Ein

KMfuchs,
7jährig , schwe¬
ren Schlags,
verkauft oder

vertauscht an einen 2jäbr . od . älteres
Pferd . Fr . Dengler b . d . Krone.

sucht zu kauftn der Ob.

Indem ich meine wert . Kundschaft von hier und auswärts
hievon benachrichtige , sehe ich Bestellungen ans selbstgekelterten

MH « iii »«R
gerne entgegen.

Karl Schnorr,
Weinhandlrrng.

Von Dienstag ab kan« KW«

neuer  WeruWW
Akfi ^üt i »vi or »r

Nt a g o l d.

Kartoffeln
hat zu verkaufen.

Otto Kretzschmar,
Bildhauer.

^ « tren - rer » - «. dilligftc ve,ngsa » ellei ^.
I » mehr «lj UiÜ ÜOÜFamilien Im Gebrauche ! 4

'ksäusvttzäei 'ri-
«rnsttannen . echwanenfrSern . Sch « « - K
or » dannen u. alle anderen Sorten Bettfcdei :i 8
- . Daunen . Ne « hett und beste Nrinigung
arantlertl Gute,Preis « . Bettfedern p. Pfund
«r » .« » ; 0,80 : 1,4 » . Prima Hnlb-
>« - » - « 1,0 » ! IM . « olarscdrrn : halbwriß
>; weiß r,5 » . eilbttwriste E linse - und

sa » « » «- fe» er » » : « M ; « ! 5 . Silberweiße
«i » se- u .echwa » e» » a » « e« b,7S r7:8; l » ^ l
» <ht chinefisch « » - « i »au « eu 2,8 » ^» . Po>
l- r » , » - e - » r 4; S Jedes delied . Ouan-
tu « zollfrei geg. Nachn .l NichtaesallendeS be-
reMvtll . »ns unsere Losten zurilotzcnommen.

pvvdsr L Lo.
kn ttor -korci Nr . st» in Westfalen.

Ml " Pr « »«« u . ausführl . Preisliste « , auch
«er » «ttotalk «.  u « i» » st u . » «rtofrel l Ln-

E ' «ade der kreier «»  erwünscht l » ,

! Das Ideal
' aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
l rosiges , jupendfrisches Aussehen , weiße,

sammetwerche Haut und blendend schöner
Teiut . Jede Dame wasche sich daher w. it

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 -s bei : « . V . « » lsvr.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 29 . September : ' /«IO

Uhr Predigt , ' /-2 Uhr : Christenlehre
(Töchter .)

Kath . Gottesdienst inNagold.
Sonntag den 29 . Sept . morgens

7 Uhr 25 Minuten.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 29 . Septbr . : Vorm.
'/,10Uhr und abends 8 Uhr Predigt.

'Mittwoch abends 8 ' /. Uhr Betstunde.
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